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Schreib uns: langenlois@gruene.at

Beschaulich und fast versteckt: Kampbad Zöbing Stieferner Badewiese

Das Freibad ist weg, der Kamp bleibt: Das alte Badehaus in Schönberg

Ein Juwel im Kamptal: Das Planker Strandbad

UMWELTFREUNDLICH 
DURCHS KAMPTAL 
•	 Kamptalbahn: Zwischen 

Hadersdorf am Kamp (An-
schlussbahnhof nach/von 
Wien) und Horn umfasst 
die Kamptalbahn ca. 34 km. 
Haltestellen u.a. in Langenlois, 
Zöbing, Schönberg, Stiefern, 
Plank, Altenhof, Rosenburg,  
Gars am Kamp.

•	 Radwege: Kamptalradweg 
(von Altenwörth bis Zwettl), 
Kamp-Thaya-March-Radroute 
von Krems über Langenlois 
nach Rosenburg.

•	 Wanderwege: 
	 WEINWEG, GARTENWEG und 

STADTWEG Langenlois.
	 Kogelbergweg (ca. 5,4 km, 

Bereich um Langenlois),  
Wanderweg zur Kamptal
warte (Heiligenstein),  
Kamptal-Seenweg (ca. 100 
km), Wein-Entdeckungspfad 
in Schönberg (6,4 km),  
Flusslehrpfad entlang des 
Kamps zwischen Schönberg 
und Plank.

Foto: Hiasl

Foto: Hiasl

Foto: Thueringer

Foto: Hiasl
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facebook: DIE GRÜNEN Langenlois

Foto: Othmar Pruckner

KIKUKA
Beim KIKUKA (Kinder Kunst am Kamp) wird  

jedes Jahr freudig gebastelt und gemalt, mit Ton geformt, 
gehämmert, gebohrt und geschraubt … 

Seit 2002 bieten die Grünen Langenlois jeden Sommer Kindern eine 
Kreativ-Werkstätte auf der Wiese der Langenloiser Freizeitanlage am Kamp. 
Am jährlichen KIKUKA-Nachmittag tummeln sich bis zu 100 Kinder von einer 

Kreativstation zur nächsten und wählen frei aus dem jeweiligen Werkangebot.

Die cirka 8 bis 10 Stationen werden von uns mit viel Engagement betreut und bieten 
eine große Vielfalt fürs Kreativsein und Experimentieren.

Im Laufe der Jahre werkten die Kids begeistert mit Holz, formten mit Ton, erlernten das 
Filzen von Wolle, hatten Spaß beim Bodypainting oder beim Malen auf großen Papierbö-

gen an Staffeleien, bastelten bunte Masken und Kronen, stellten sogar Musikinstrumente her 
oder hantierten mit einem Laser-Cutter.

Für alle Altersstufen bis 12 Jahre ist stets etwas dabei. 

Uns ist es wichtig, Material und Betreuung kostenlos anzubieten – und wir legen großen 
Wert darauf, dass die Kinder ihrer eigenen Phantasie freien Lauf lassen können. 

Das kreative Werken kann hungrig und durstig machen. Auch dafür ist gesorgt. Bei einer 
Labstation können sich die Kids kostenfrei mit Saft und Broten stärken.

Der KIKUKA findet im Rahmen des Langenloiser Kindersommers statt. Die Teil-
nahme ist ohne Anmeldung möglich. Ob von den Eltern als Nachmittags-Event 

geplant oder spontan entschieden, alle sind beim KIKUKA willkommen.

Am Freitag, 31. Juli ist es wieder so weit: Zwischen 14 und 17 Uhr  
wird wieder gemalt, gehämmert, gebastelt und experimentiert.

Gratis & ohne Anmeldung!

Wir hoffen auf gutes Wetter und freuen uns über  
reges Mitmachen.

Astrid Hofstätter



TROCKENSCHWIMMER
Im Kamptal gibt es Badever
gnügen jedweder Art. Man den-
ke nur an die historischen Bäder 
in Langenlois oder in Plank. 
Gars sowieso. Stiefern gilt als 
Geheimtipp. Und Schönberg?

Das Schönberger Bad ist ein 
Kind der frühen 1970er. Damals 
als modern gefeiert, wurde es 
2026 abgerissen. Jahrzehnte 
der Veränderung, die wachsen-
de Mobilität, die vielen privaten 
Pools, die Kosten, und nicht zu 
vergessen zwei verheerende 
Hochwässer 2002 und 2024 
haben ihm den Garaus gemacht. 
Kein Geld zur Sanierung. 

Das Aufbegehren einer Bür-
gerinitiative, der „Flamin-
gos“ (benannt nach einem im 
Schwimmbecken treibenden 
aufgeblasenen Wasserspielzeug, 
einem rosaroten Flamingo mit 
Schwimmreifen) hat zwar einen 
Bürgermeister zu Fall gebracht, 
den Erhalt des Bades aber nicht 
erreicht.

Ein Blick von oben zeigt ein 
zerbaggertes Gelände; selbst 
das Kinderplanschbecken 
wurde entfernt. Lauter als das 
frühsommerliche Zirpen und 
Summen der Insekten sind die 
Gerüchte: Von Freizeitareal über 
Feuerwehrhaus bis Flussbad 
– oder von allem etwas. Aber 
niemand weiß was Genaues. 
Oder will etwas wissen. 

Derzeit finden wohl nur Nicht- 
und Trockenschwimmer ihre 
Freude! Auf Geistesblitze und 
ein gutes Konzept darf gehofft 
werden, aber auch auf die Ein-
bindung der Schönberger*innen 
an der Ideenfindung zur neuen 
Nutzung des Geländes. 

Denn es soll wieder so richtig 
schön werden, in Schönberg, 
das wünscht sich

Euer Grünspecht 

www.gruene-langenlois.at

Ein herzliches 
Danke an 
Andrea Köfinger, 
die den KIKUKA 
jedes Jahr mit 
viel Engagement 
organisiert!
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Fotos: 
Die GRÜNEN Langenlois
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FACHSIMPELN ÜBERS BROT-
BACKEN, KÄSEMACHEN, 
NÄHEN UND CO.   
Donnerstags, freitags und an 
Samstagvormittagen bietet die 
aus Schweden gebürtige Freibä-
ckerin Kerstin Rhyttner Backwaren 
aus Natur-Sauerteig und vieles 
mehr an. Sie gibt außerdem regel-
mäßig Back-Kurse und fungiert 
als Treffpunkt der Kamptaler Slow 
Food-Bewegung unter dem Motto 
„Blue Monday“. 

Käse-Genießer*innen wiederum 
kommen bei „Safran Feine Kost“ 
auf ihre Rechnung. Inhaberin Clau-
dia Maria Brandstetter hat neben 
Käsespezialitäten aus Frankreich, 
Italien und der Schweiz auch Na-
turweine, Eingelegtes, Biogemüse, 
Schafmilchprodukte und Safran 
aus handwerklichen Kleinbetrie-
ben im Programm. 
Zugleich bietet der Holzplatz ei-
nige traditionelle Geschäfte, von 

denen man froh sein kann, dass 
es sie im Herzen unserer Stadt 
wieder gibt: Die „Stoffzauberei“ 
der Zöbingerin Brigitte Cerny, ein 
magischer Ort für „Nähwütige“ 
und Quilt-Fans. Dort werden auch 
Änderungsaufträge entgegenge-
nommen.

Das Elektro-Fachgeschäft neben 
der „Stoffzauberei“, Expert Müll-
ner konnte Ende April 2026 bereits 
sein 10-jähriges Jubiläum feiern: 
Bei einem dankenswerterweise 
von Herbert Müllner gesponser-
tem 1-Tages-Musikfestival direkt 
am Platz konnte man sich bestens 
unterhalten.   

Eine der ersten, die jedoch zur Be-
lebung des Holzplatzes mit einer 
neuen, kreativen Geschäftsidee 
beitrug, war Petra Benninger mit 
ihrem Regionalladen Das L*Lois 
am Holzplatz Nr. 5.  Er besticht 
durch besonders breite Angebots-
palette, darunter Geschenksarti-
kel, die gerne als Mitbringsel aus 
Langenlois gekauft werden. Pet-
ra verstand rasch, dass der Platz 
vor einem Geschäft mindestens 
genauso gut zum Kundenmagnet 
werden kann wie die eigentliche 
Verkaufsfläche.

Wenn Christian Murauer sein Fein-
kost-Geschäft „Zeitlo(i)s“ am 
Holzplatz 1 aufsperrt, öffnet sich 
ein Raum für zeitlose Gemüt-
lichkeit: Für viele ist die kleine 
Wein-Bar schon zu einem zweiten 
Wohnzimmer geworden. Mittler-
weile lädt er mit seiner Frau zu Ku-
linarikabenden mit warmer Küche, 
beteiligt sich an Stadtmarketing-
Maßnahmen oder am Langenloiser 
Genussmarkt. Formidable! 

Im Geschäft nebenan, bei Elisa-
beth Ertls Boutique Elisabetta, 
gibt es trendige Damenmode, fall-
weise auch ein gemeinsames Ge-
tränk und Plauscherl mit der Che-
fin vorm Geschäftslokal. 

Mehr über uns: www.gruene-langenlois 

ABHÄNGEN OHNE STRESS: 

Christian Murauer und Elisabeth Ertl

Dass Langenlois für Erholung 
ein guter Ort ist, wurde schon 
vor Jahrzehnten in Liedern 
besungen. Auch wir meinen: 
Es lässt sich bei uns immer 
Neues entdecken und die Viel-
falt der Treffpunkte im Freien 
sowie in kleinen Geschäften 
hat erfreulich zugenommen.

Brigitte Nastl

Freibäckerin Kerstin Rhyttner Petra Benninger im „Das L*Lois“Claudia Maria Brandstetter´s „Safran“

Foto: Hiasl

Foto: Brigitte Nastl

Foto: Die GRÜNEN LangenloisFoto: Die GRÜNEN Langenlois
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GENUSS- UND  
WOCHENMARKT
Von April bis Oktober sowie in ei-
ner „Winter-Edition“ im Dezember 
präsentieren sich regionale Produ-
zent*innen, Winzer*innen, Gastro-
nomen, Kunsthandwerker*innen 
als Marktstandler am Holzplatz: 
Sie kommen einmal monatlich an 
ausgewählten Samstagen, um am 
Langenloiser Genussmarkt teil-
zunehmen. Zum Publikum zählen 
Stammgäste genauso wie Zufalls-
besucher*innen und Tourist*in-
nen.  Erlebnis ist auch schon das 
Schauen, Gustieren, der Austausch 
mit Standler*innen, ein unge-
zwungenes Treffen mit Freunden 
oder die jeweils organisierte Live- 
Musik-Darbietung. 

Und wer an Freitagvormittagen 
nicht beruflich gebunden ist, nützt 
in Langenlois den Wochenmarkt 
am Kornplatz (07.00 – 11.00 Uhr). 
Dort finden sich nicht nur Ge-
müse, Obst, Pilze, Pflanzen, Brot, 
Nudeln und Fleischwaren regio-
naler Direktvermarkter, sondern 
auch frischer Fisch aus dem Wald-
viertel. Ein Einkauf dort lässt sich 
wunderbar mit einem Abstecher 
in die umliegende Gastronomie  
verbinden.

DER TAG BEGINNT MIT EINEM 
GUTEN FRÜHSTÜCK 
Mit nahezu italienischer Gelassen-
heit lässt es sich im Langenloiser 
Zentrum frühstücken. Dazu eignen 
sich das Café & Wein am Korn-
platz, das Rathaus-Café in der Rat-
hausstraße, das Café Schneider 
am Holzplatz gleichermaßen. Das 
Ursinhaus am Kornplatz ist nicht 
nur Tourismusbüro, sondern auch 
die Gebiets-Vinothek, die Weine 
von 60 Kamptaler Winzer*innen 
zu Ab-Hof-Preisen anbietet. Hier 
kann man sich informieren, nach 
Herzenslust gustieren und einen 
guten Schluck Langenlois mit nach 
Hause nehmen.. 

„FUHRUNTERNEHMER“ IM 
ZEICHEN DER TRAUBE
Als Karl Hackl jun. erstmals mit 
seinem Weinmobil, einem um-
gebauten alten Feuerwehrauto, 
zum Ausschank auf dem Korn-
platz vorfuhr, staunten die Leute 
nicht schlecht. Doch nicht nur das 
leuchtende Rot des Fahrzeugs  
erwies sich als Publikumsmagnet. 
Ob Weine, Traubensaft, der belieb-
te Spritzer aus eigener Produktion 
– hier ist für jeden was dabei. (Aus-
schank am Kornplatz, von April  
bis Oktober freitags ab 15 Uhr)

Ein weiteres Spezialgefährt setzt 
sich in der warmen Jahreszeit 
samstags in Bewegung: von der 
Wohn- und Betriebsstätte der 
Winzerfamilie Kroneder geht’s 
hinauf auf den Weinweg, zum 
„Riedenportrait“: Bei ihrer mobi-
len Weingartenhütte treffen sich 
im April, Mai, Juni, September 
und Oktober jeden Samstag von  
11:00 – 18:00 Uhr viele Menschen 
zum Plaudern und Verkosten bei 
fantastischem Ausblick.

Apropos Aussicht: Die Kellergasse 
am Sauberg lockt mit gemütlichen 
Heurigen zum Verweilen und tol-
lem Ausblick über Langenlois. Die 
Bioweingärtnerei Grillmaier und 
die Gastwirtschaft Steinschaden 
bestechen durch Originalität und 
lauschige Gastgärten, am Sauberg 
16 findet man einen traditionellen 
Heurigen und das Rustiko über-
zeugt mit italienischen Speziali-
täten - und zwar ganz ohne Pizza 
oder Spaghetti.

Wer also in Langenlois Kontakt, 
gemeinsames Genießen, ein ent-
spanntes Gefühl von Sommerfri-
sche, Entspannung und Erholung 
sucht, der findet’s. 

Schreib uns: langenlois@gruene.at

EINIGE LANGENLOISER TREFFPUNKTE 
Reges Treiben am Genussmarkt Ein gutes Frühstück im Café Schneider Familie Hackl bei ihrem Weinmobil

Foto: HiaslFoto: Die GRÜNEN Langenlois Foto: Winzerei Hackl
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www.gruene-langenlois.at

Es gibt Wochen im Jahr, da könn-
te man jeden Tag eine Veranstal-
tung in Langenlois besuchen.  Die 
Dichte und Vielfalt an Konzerten, 
Lesungen, Kammermusik, Film-
abenden, Operette und Co hat in 
den letzten Jahren rasant zuge-
nommen und ist außergewöhnlich 
für eine Kleinstadt. 

KULTURELLE VIELFALT
Ein lauschiger Sommerabend in 
einem der uralten Winzerhöfe in 
Langenlois: Manu Delago, Otto 
Lechner, Oska und viele mehr be-
ehrten Langenlois mit ungewöhn-
lichen, vielseitigen Klängen. Das 
Publikum ist dankbar, dass interna-
tional renommierte Künstlerinnen 
aufs Land kommen. Das spüren die 
Veranstalter bei vielen Konzerten. 
Die persönliche Atmosphäre, eine 
treue Zuhörerschaft und köstliche 
Speisen bieten hier die meisten 
Kulturveranstaltungen. Ein Ni-
schenprogramm wie „Literatur im 
Kino“ für Menschen aus der Um-
gebung findet hier ebenso sein zu 
Hause wie die Operettenfestspiele, 
die auch ein breiteres Publikum mit 

größerem Einzugsradius anspre-
chen sollen. Ist bei der einen Ver-
anstaltungsreihe die literarische 
Größe Karl-Markus Gauß zu Gast, 
wird bei der anderen heuer mit 
„Hello Dolly“ auf publikumswirksa-
mes Musical gesetzt. In Langenlois 
ist für jeden etwas dabei. 

Liegt im Sommer der Schwerpunkt 
eher auf Musik aller Richtungen, 
reiht sich der Herbst mit der „Sep-
temberlese“ in die Literaturschiene 
ein. Peter Turrini, Franzobel, Daniel 
Glattauer, Marlene Streeruwitz,  
Milena Flašar, Vea Kaiser  und viele 
mehr zählten zu den Gästen. 

KAMMERKONZERT, JAZZ, FILM
Geben im Winter und Frühjahr 
eher die klassische Kammermusik-
festivals wie „Kammertöne“ und 
„Loisiarte“ den Ton an, bietet der 
kleine, ehrenamtliche Kulturverein 
„Lakult“ im Frühsommer Musik aus 
dem Bereich von Jazz und World 
Music. 

Am Land hat man ja oft die Liebe 
Not ins nächste Kino zu kommen. 

Hier kommt das Kino zum Publi-
kum: Mit dem beliebten Sommer-
kino der Grünen am Holzplatz, 
zum Beispiel, oder der EUXXL-Rei-
he im November im Arkadensaal.  

Apropos Arkadensaal: Alle Veran-
stalter der Stadt bespielen die un-
terschiedlichsten Orte, im Sommer 
natürlich viel im Freien: Die schon 
erwähnten Winzerhöfe, die Arche 
Noah in Schiltern, der Garten der 
Gartenbauschule schaffen wun-
derbare Rahmenbedingungen und 
das Schloss Haindorf bieten eine 
festliche Atmosphäre. Der gute, 
alte Arkadensaal wird von vielen 
Veranstaltern und Vereinen gern 
genutzt. 

Zusammenfassend könnte man  
sagen: Herr und Frau Langenlois 
sind kulturell gut und vielfältig 
nahversorgt und auch Touristin-
nen kommen auf ihre Rechnung. 
Natürlich gibt’s auch Potenzial zu  
Veränderung, Ausbau und ein  
Innovationserfordernis – doch das 
ist ein anderes Kapitel. Fortset-
zung folgt bestimmt! �

KULTUR–HOTSPOT LANGENOIS 
Langenlois zählt laut 1000things (www.langenlois.at/1000things) zu den schönsten Urlaubsorten des 
Landes im Jahr 2026. Was trägt die Kulturlandschaft der Stadt dazu bei, diese Lebensqualität aufrecht 
zu erhalten? Wenn wir über Kultur in Langenlois sprechen, diskutieren und schreiben, sticht eines her-
vor: Die Vielfalt an Veranstaltungen sucht ihresgleichen für eine Kleinstadt.� Veronika Grossberger

Konzert & Lesung in der Arche Noah in Schiltern

Foto: Hiasl
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DIE GUTE NACHRICHT:  
Bürgerinitiative kann wirken
Auf der Fläche vor dem Bahnhof wurden 
Bäume gesetzt! Wunderbar!
Das zeigt, dass die Bemühungen enga-
gierter Bürger*innen etwas bewegen 
können.
Vielleicht entsteht dann doch einmal ein 
Park beim Bahnhof – also der „Bahnhof 
am Park“, so, wie es die schöne Idee der 
Bürgerinitiative „Schatten statt Hitze“ 
angeregt hat.
Vielleicht schafft es Langenlois, das Motto 
„Schatten statt Hitze“ auch zu ihrem 
Credo zu machen.

Der Grüne Stammtisch
Gemütliches und zwangloses Plaudern je-
den 1. Dienstag im Monat im Café & Wein ab 
18:00. Jede/r ist herzlich willkommen!

instagram: die_grünen_langenlois

Im Frühjahr lud die Stadtgemein-
de Langenlois gemeinsam mit der 
Forschungsgemeinschaft Lanius  
für regionalen Naturschutz zu 
einem Infoabend sowie Exkursio-
nen in freier Natur ein: Der für 16. 
Mai größer angelegte Biodiversi-
täts-Aktionstag mit Führungen, 
Infoständen und Kulinarik auf der 
Heide musste wegen Regenwet-
ter abgesagt werden, aber zu-

mindest der Folgetag konnte für 
eine erste gemeinsame Erkundung 
genützt werden. Ausgehend von 
der Gobelsburger Aussichtswarte 
wurde eine kleine Rundwanderung 
unternommen. Die beiden Schutz-
gebietsbetreuerinnen Mag. Gabri-
ele Pfundner (Biologin – Kamptal) 
und Mag. Barbara Thurner (Bo-
tanikerin – Kremstal) erläuterten 
dabei allerlei Wildblumen, Gräser 

und Sträucher. Fachkundiges zur 
Vogel- und Insektenwelt steuerte 
Dr. Josef Pennerstorfer von Lanius 
bei. Wer sich über derlei Aktivitä-
ten auf dem Laufenden gehalten 
möchte, kann dies über www.lani-
us.at tun. Hier kann man sich u.a. 
für einen Newsletter, Vorträge und 
Führungen sowie freiwillige Mit-
arbeit bei regionalem Naturschutz 
anmelden.�

AUSSCHAU 
HALTEN 
nach  
Blütenpflanzen,  
wild wachsenden 
Kräutern, 
Trockenrasen 
und Co.

Foto: Anita Hamböck Mag. Gabriele Pfundner, Foto: Brigitte Nastl

Foto: Anita Hamböck

Foto: Anita Hamböck

Foto: Josef

Foto: Anita Hamböck

Am 17. Mai fand auf der Gobels-
burger Heide eine kurzweilige  
Führung durch das Europaschutz- 
Gebiet Krems-Kamptal statt. 
Die rund 25 Teilnehmer*innen 
konnten dabei die Vielfalt der 
schützenswerten Fauna und Flora 
hautnah erleben und sehen,  
wie sich die vom Verein Lanius 
gepflegten Trockenrasen- 
Flächen entwickeln.� Brigitte Nastl



12

TERMINE BUCHEMPFEHLUNG

WIDER DIE  
WEGWERF-KULTUR
In der Oktober-Ausgabe 2025 
würdigten wir ausführlich die 
„Smart Boutique“ – eine priva-
te soziale Initiative, in der ge-
brauchte Kleidung, Accessoires, 
Geschirr, Kleinmöbel den/die 
Besitzer*in wechseln und die 
sich als Ort freundlicher Hilfs-
bereitschaft etablierte. Die 

Leistungen, die Gerlinde Krasser und ihr Team ehrenamt-
lich dort seit rund 11 Jahren eingebracht haben, waren ein 
großartiger Beitrag zu verantwortungsvollem Konsumver-
halten und sozialem Zusammenhalt. Aber schon bald wird 
die Smart-Boutique Geschichte sein.

Ein „Henry Laden“, in vielen Gemeinden Niederösterreichs 
schon vorhanden, öffnet nun auch in Langenlois; konkret 
am 1. August in der Rathausstraße 4.

Auch privater Kleidertausch abseits von Geschäftsloka-
len boomt – ob via Internet oder bei organisierten Treffen. 
Tausch-Schauplätze waren auch schon mehrfach die Mittel-
schule Langenlois über eine Kooperation mit der FoodCo-
operation LaFoCo und der Caritas oder der Pfarrhof.

Die Grünen Langenlois bedauern die Schließung der Smart-
Boutique und bedanken sich bei Gerlinde, Alice und Team 
herzlich für deren langjährigen, ehrenamtlichen Einsatz! 

Als wichtige, positive Erkenntnis bleibt immerhin: In Lang-
enlois wird der umweltbelastenden Wegwerf-Kultur von 
Kleidungsstücken, Geschirr und Hausrat auch weiterhin 
sichtbar gegengesteuert: Mit vielen Akteur*innen, an unter-
schiedlichsten Adressen. Ist doch gut so. 

IM GRUNDE GUT  
Eine neue Geschichte der Menschheit 
von Rutger Bregman / Verlag: rororo 

Dies ist ein Buch über eine radi-
kale Idee. Worin besteht diese 
Idee? Dass die meisten Men-
schen im Grunde gut sind.

Anhand von Beispielen aus 
Psychologie, Ökonomie, Bio-
logie, Geschichte und Archäo-
logie weist Rudger Bregmann  
nach, welche Denkfehler den 
althergebrachten Modellen  
zugrunde liegen: Unsere 
Spezies konnte sich gegen  
andere Arten nicht mit Stärke,  
Intelligenz und List durch

setzen, sondern vor allem durch Kooperation. Bregman ist 
ein mitreißendes wie anregendes Buch gelungen, ein Buch 
das Hoffnung macht! 

Er zeigt, dass eine menschliche, gerechte und ökologische 
Welt möglich wird, wenn wir erkennen: Wir sind besser, als 
wir denken.

Gelesen und für wirklich sehr gut befunden! 
Eine Empfehlung!

Schreib uns: langenlois@gruene.at

FR. 26. JUNI / 19:00 
G´MISCHTER SATZ Wortwitz und Musik 
Weingut Rosner

DO. 30. JULI / 20:00  
5/8 IN EHR`N Konzert 
Gartenbauschule Langenlois

DO. 25. JULI / 19:00 
GOMERA STREET BAND Konzert 
Arche Noah Schiltern

FR. 31. JULI / 14:00 – 17:00 
KIKUKA – Kinder Kunst am Kamp 
Freizeitgelände am Kamp

SA. 29. AUGUST, 20:00  
SOMMERKINO Open AIR: RENTAL FAMILY 
Eine tiefgründige Komödie mit viel Herz 
Holzplatz Langenlois. Eintritt frei

GENUSSMARKT / NÄCHSTE TERMINE 
8. August | 12. September | 17. Oktober, jeweils 9:30 – 13:30  
19. Dezember: 11:00 – 16:00. 

Matthias Fürpaß
Klubobmann der GRÜNEN Langenlois
hiasl.fuerpass@gruene.at

Mag.a Brigitte Nastl�  
Stadträtin
brigitte.nastl@donau-uni.ac.at

Anita Hamböck
Gemeinderätin
anita.hamboeck@icloud.com

Mag. Arch. Florian Ketter
Gemeinderat
f.ketter@arch-ketter.at

Mandatar*innen von links nach rechts

DIE GRÜNEN LANGENLOIS

Foto: Nikolaus Kawka

Foto: Astrid Hofstätter

Alice Kerzendorfer und 
Gerlinde Krasser


